
Das Urwelt-Museum Oberfranken informiert seine Besucher mittels Nachbildungen, Schädeln, 
Skeletten sowie Text und Zeichnungen über die Geschichte des Lebens (Paläontologie) in 
Oberfranken seit Weltbeginn, etwa über den Nothosaurus mirabilis, einen Saurier, der nachweislich 
im warmen Muschelkalkmeer nahe Bayreuth lebte. Diverse Sonderausstellungen mit lebensgroßen 
Sauriermodellen stoßen vor allem bei Kindern auf großes Interesse. 

Das Urwelt-Museum Oberfranken

Die Bordeaux-Dogge

Diese sehr alte Rasse zählt zu den sogenannten Molossern und wurde in ihrer ursprünglichen 
Heimat Südfrankreich bei Tierkämpfen und zur Großwildjagd eingesetzt, später auch als 
Viehtreiber. Molosser nennt man ganz allgemein doggenartige Hunde, die schon in der Antike 
als Kampfhunde eingesetzt waren. Der tibetische Prototyp war vor etwa 7.000 Jahren ein großer, 
schwerer, starker Hund ohne Veranlagung zum Jagen oder Treiben, aber mit stark ausgeprägtem 
Schutzinstinkt und Territorialverhalten. Die meisten doggenartigen Nachkommen dieser alten 
Kampfhunde gelten auch heute noch als zuverlässige Beschützer ihrer Familien.

Nachdem eine Bordeaux-Dogge 1989 im Hollywoodfilm “Scott und Huutch” neben Tom Hanks 
die Hauptrolle spielte, wurde diese Rasse auch außerhalb ihrer Heimat Frankreich bekannt.

34



Urwelt-Museum Oberfranken
Kanzleistraße 1
95444 Bayreuth

35


	Seite5
	Seite6

